
Laudatio NWO-Förderpreis 2024 

Die NWO verleiht den NWO-Förderpreis 2024 an Gianna Allera für ihre Bachelorarbeit „Einfluss von 

Standortfaktoren auf den Besetzungserfolg von Mehlschwalbennisthilfen im Raum Münster“ an der 

Universität Münster. 

Zwar ist über die Standortwahl natürlicher Mehlschwalbennestern viel bekannt und publiziert 

worden. Dies gilt jedoch nicht für die Faktoren, die die Besiedlung künstlicher Nisthilfen durch die 

Mehlschwalbe fördern. Diesem Thema hat sich Gianna Allera 2021 in ihrer Bachelorarbeit im Fach 

Landschaftsökologie an der Universität Münster gewidmet. 

Sie hat in der Brutsaison 2021 an 24 Standorten in und um Münster 311 Kunstnester für 

Mehlschwalben und ihre Besiedlung untersucht und dabei die Bedeutung von 12 Variablen ermittelt. 

Es stellte sich heraus, dass insbesondere der Versiegelungsgrad eine Rolle spielt: mit zunehmender 

Versiegelung der Umgebung sinkt die Wahrscheinlichkeit einer Besiedlung von Kunstnestern durch 

die Mehlschwalbe, vermutlich durch die geringere Nahrungsverfügbarkeit. Wichtig, wenn auch 

weniger deutlich (nicht signifikant) waren andere Faktoren: tendenziell werden Nisthilfen nicht 

angenommen, wenn es zwischen ihnen und der Dachkante eine Lücke gibt und wenn Kotbretter in 

weniger als 50 cm Entfernung unter den Kunstnestern angebracht wurden. Die Nähe zu Gewässern 

und das Vorhandensein natürlicher Nester wirken sich tendenziell positiv auf die Annahme von 

Kunstnestern aus. 

Die gründliche Feldarbeit und die detaillierte Analyse, u.a. im Vergleich zu einer ähnlichen Studie aus 

der Schweiz, haben die NWO-Preisjury überzeugt. Die Ergebnisse von Gianna Alleras Arbeit werden 

in der Zeitschrift Conservation Science and Practice publiziert und stehen damit dem praktischen 

Vogelschutz, sei es durch Behörden oder durch private Initiativen etwa durch Verbände, zur 

Verfügung. 

Wir gratulieren Gianna Allera herzlich! 

 

 


